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Filmfestival

Grosser Erfolg,
viele Zahlen

bt. Am 20. September ist die
fünfte Ausgabe des Festival du
Film Français d’Helvétie in Biel
zu Ende gegangen (siehe BT vom
21. September).

Nun hat das Team um Festival-
direktor Christian Kellenberger
Bilanz gezogen und weitere Zah-
len bekanntgegeben, die den Er-
folg der fünf Filmtage in Biel
dokumentieren. Die 8200 Zu-
schauerinnen und Zuschauer be-
deuten ein Plus von zehn Pro-
zent gegenüber dem Vorjahr. Ge-
laden waren 22 Schauspieler, Re-
gisseure und Filmproduzenten.
Es gab neun Podiumsdiskussio-
nen mit deutscher Simultanüber-
setzung. Gezeigt wurden 28
Filme, 16 davon waren untertitelt.
Neun Filme waren sogenannte
«Weltpremieren», 16 Werke lie-
fen zudem als Schweizer oder
Deutschschweizer Premieren.
Die neue Sektion «découverte»
umfasste vier Werke.

NACHRICHTEN

Ipsach: Sozialdienst
geschlossen
mt. Wegen eines internen Um-
zugs der Büros bleiben in Ipsach
die regionale AHV-Zweigstelle,
der regionale Sozialdienst und
die Bauabteilung am Freitag,
23. Oktober, den ganzen Tag ge-
schlossen. Der Bürgerschalter
hat wie bisher am Freitagmor-
gen geöffnet und am Freitag-
nachmittag geschlossen. Noch
bis am Freitag, 30. Oktober,
bleibt die AHV-Zweigstelle aus
personellen Gründen jeweils am
Nachmittag geschlossen.

Bellmund: Karte mit
Gefahren wird erstellt
mt. Zurzeit wird in Bellmund im
Auftrag der Gemeinde die Ge-
fahrenkarte erstellt. Dazu wer-
den in den kommenden Mona-
ten auch Felderhebungen
durchgeführt. Dabei handelt es
sich um Zustandsaufnahmen
vor allem entlang von Bächen
und im Bereich von Hangzonen.
Es werden aber keine Sondie-
rungen ausgeführt. Bei Fragen
steht die Gemeindeverwaltung
unter der Nummer 031 331 50 95
zur Verfügung.

Nidau: Neue Vize-
Stadtschreiberin
mt. Susanne Weber, 1981, wohn-
haft in Wiler bei Utzenstorf, wird
neue Vize-Stadtschreiberin der
Stadt Nidau. Weber ist momen-
tan als stellvertretende Gemein-
deschreiberin von Muri bei Bern
tätig. Susanne Weber wird die
Stelle mit einem Pensum von 90
Prozent am 1. Februar antreten
und ersetzt Susanna Stolz Egger.

BIEL Gestern Abend ist am Gui-
sanplatz in Biel, an der Aarberg-
strasse 123, die Bien Bar «halb-
offiziell» eröffnet worden. Regulär
los geht es dann am Montag. Ne-
ben Kaffee, Wein und Bier gibt es
auch italienische Antipasti. Ge-
führt wird die Bar vom Journalis-
ten Fabian Sommer (rechts), Er-

dem Ongan und Sarina Liechti.
Offen hat die Bien Bar vom Mon-
tag bis Samstag von 6.30 bis 12
Uhr und von 16 bis 23.30 Uhr
(Do/Fr/Sa bis 2 Uhr). Am Sonn-
tag von 16 bis 23.30 Uhr.

bt/Bild: Adrian Streun

LINK: www.bienbar.ch

Bien Bar eröffnet

Bieler Schüler auf Entdeckungsreise
England bereisen und
die Sprache lernen: Der
Deutsch-Britische
Schülerdienst hat ein
buntes Programm
zusammengestellt.

mt. Zusammen mit Schülern aus
vielen europäischen Ländern ver-
brachten auch Jungen und Mäd-
chen aus Biel den Sommer in Eng-
land. Sie alle nahmen an einer Be-
gegnungsfahrt des Deutsch-Briti-
sche Schülerdiensts teil. Die Ver-
anstalter konnten eine positive Bi-
lanz ziehen und wollen das Ange-
bot im nächsten Jahr ausbauen: In
den Frühlingsferien soll eine zwei-
wöchige und in den Sommerfe-
rien eine dreiwöchige England-
fahrt stattfinden.

Die Fahrten werden nach Lo-
westoft an der englischen Ostküste
führen. Jeweils ein Schweizer Teil-
nehmer wird zusammen mit ei-
nem Gleichaltrigen aus einem an-
deren Land in einer englischen

Familie wohnen. Zur Freizeitge-
staltung findet ein abwechslungs-
reiches Programm statt. Unter an-
derem wird es einen London-Be-
such geben. Um die Sprachkennt-
nisse zu verbessen, gibts vormit-
tags einen Englischkurs.

Bieler Jugendliche zwischen 10
und 18 Jahren (mit mindestens ei-

nem halben Jahr Schulenglisch)
können sich nun anmelden. Eine
Info-Schrift wird jedem Interes-
senten unverbindlich zugesandt.

INFO: Anmeldungen an den Deutsch-
Britischen Schülerdienst, Ludolfin-
gerweg 44, 13465 Berlin oder per
E-Mail an dbs@schuelerdienst.com

Der Teamgeist vereint den Nationalrat
Mit einem Länderspiel
in Magglingen
verabschiedete der
FC Nationalrat gestern
seinen langjährigen
Trainer Walter Eich.
SIMON DECKERT

Als die Mannschaft des FC Deut-
scher Bundestag beim Fussball-
platz «End der Welt» in Magglin-
gen eintrifft, wird der Himmel
über der Ortschaft bereits dunkel.
Die Gäste haben sich etwas ver-
spätet, aber davon scheint sich
niemand die gute Laune nehmen
lassen zu wollen.

Der Kälte zum Trotz herrscht
erwartungsvolle Stimmung, als
sich die Spieler der Gastmann-
schaft und des FC Nationalrats
schliesslich warmgelaufen haben
und der Abend beginnen kann.
Erster Programmpunkt: Die Ver-
abschiedung von Walter Eich,
dem langjährigen Trainer der
fussballbegeisterten Schweizer
Politiker.

40 Jahre lang
Um diesen Mann zu verab-

schieden, brauche es einen An-
lass wie diesen, hiess es in einer
der Ansprachen vor Beginn des
Spiels. Walter Eich ist dem
FC Nationalrat 40 Jahre lang als
Trainer und Teamchef beigestan-
den. Als ehemaliger Torhüter und
Aushilfstrainer der Berner Young
Boys war er natürlich mehr als ge-
eignet für diesen Posten. Dabei
war Eich von Anfang an Teil der
Mannschaft.

Vor 40 Jahren, so erklärte Roger
Farinelli, Sekretär des Vereins, ha-
be der FC Nationalrat unter der
Leitung Eichs sein erstes wichti-
ges Länderspiel bestritten, und
zwar gegen die deutschen Parla-
mentarier, hier in Magglingen,
das mit einer 0:4-Niederlage für

die Schweiz endete. Deshalb sei
man auch auf die Idee gekom-
men, zur Verabschiedung des
mittlerweile 84-jährigen Trainers
eine Wiederholung dieser Partie
zu inszenieren.

«<Brauchbare> Fussballer»
Während des Spiels wurde klar,

wie sehr Walter Eich als Trainer in
seinem Element ist. Quer über
das Spielfeld rief er seinen Spie-
lern Tipps und Ermunterungen
zu, scheute sich aber auch nie
davor, ihnen Ermahnungen und
Kritik zukommen zu lassen. Alles

in allem sei er allerdings sehr zu-
frieden mit seiner Mannschaft,
betonte Eich immer wieder.
«Viele kamen als Anfänger ins
Team und sind jetzt ‹brauchbare
Fussballer›», sagte er einmal la-
chend – wurde aber gleich wieder
ernst: Politische Streitereien, das
habe es bei ihm nie gegeben, be-
teuerte er. «Mannschaftsgeist ist
wichtig, und ich habe meine Spie-
ler immer im Griff gehabt.»

Man glaubt es ihm. Als der
Abpfiff ertönt, steht es null zu
null. Wenigstens ein Unentschie-
den.

Zwei Flaggen, ein Spiel: Verabschiedung von Walter Eich im Flutlicht. Bilder: Marius Affolter

Ein Profi für
den Nationalrat
• Walter Eich kommt aus
Winterthur und lebt seit vie-
len Jahren in Kandersteg im
Berner Oberland.
• Er spielte als Torwart für
die Schweizer Nationalmann-
schaft und die Berner Young
Boys.
• 1954 war er bei derWelt-
meisterschaft in der
Schweiz dabei.
• Von 1947 bis 1961 spielte
er für YB und gilt noch heute
als einer der besten Torhüter
in der Geschichte des Klubs.

(sde)
Angeregtes Spiel – trotz fehlender Tore.

Hauptakteur: Walter Eich (rechts).

In London: Schülerinnen und Schüler aus ganz Europa – auch ei-
nige aus Biel – vor dem Buckingham Palast. Bild: zvg

Einer der Gäste: Regisseur
Claude Miller. Unten Festival-
direktor Christian Kellenber-
ger. Bilder: as/maf


